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Auf einem nach NW exponierten Steilhang rung 600 m nordöstlich von Kölln befindet sich auf meist mesotrophem, sandigem, mäßig 
trockenem bis trockenem Standort ein basiphiler Trockenrasen. Die Vegetation wird bestimmt von Thymian, Schafschwingel und der 
Golddistel. Weiterhin treten z.B. Odermennig, Steppenlieschgras, Kammgras und eine meist dichte Moosschicht auf. Regelmäßig sind 
Ruderalarten wie Wilde Möhre, Knaulgras und Schafgarbe vorhanden. Einige junge Kiefern, Schlehen und Rosenbüsche zeigen die 
beginnende Verbuschung an. Am östlichen (oberen) Rand des Biotops sind Kuppenbereiche mit ärmeren und trockenen Grasnelken-
Rotstraußgrasrasen. Am N-Rand ist eine Steilwand ohne Vegetation (ehemals Sandabgrabung). Ein Weg verläuft am nordwestlichen 
Hangfuß, sonst ist das Biotop umgeben von Staudenfluren aufgelassener Grünlandbereiche, Ackerbrachen und kleinen Gehölzen. Eine 
extensive Beweidung des Hanges würde den Gehölzaufwuchs verhindern und den Trockenrasen offenhalten.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Brachythecium albicans Carlina vulgaris
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca ovina agg. Homalothecium lutescens
Phleum phleoides Thymus serpyllum

Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Cladonia spec. Cynosurus cristatus Echium vulgare
Festuca rubra Filago minima Galium verum Geranium pusillum
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Plantago lanceolata Polytrichum piliferum
Prunus spinosa Rosa canina Trifolium arvense


